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Wege aus dem Krieg – der Ver sailler Ver trag
Me tho de: Mit einer di gi ta len Samm lung ler nen
Hand rei chung für Lehr kräf te in klu si ve di dak ti scher Kom men ta re und Lehr- Lernmaterialien
zum Thema „Wege aus dem Krieg: Ver sailler Ver trag“

Q1: Der wahre Jacob. Sa ti ri sche Zeit schrift, 17. Jahr gang, Aus ga be 353.
Wi ki pe dia, er stellt am 09.11.2015 (Bild: Di ver se - Ei gen scan, CC0 1.0) https://t1p.de/1qcpt
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Das vor lie gen de Ma te ri al mit dem Titel „Wege aus dem Krieg - der Ver sailler Ver trag" ist für zwei Un ter -
richts ein hei ten á 90 Mi nu ten kon zi piert. In ner halb des Säch si schen Lehr plans für Ober schu len kann das
Ma te ri al in einer 8. Klas se im 2. Lern be reich „Wege aus dem Krieg - Um bruch in Eu ro pa“ ver or tet wer -
den. In halt li che Schwer punk te sind dabei die Er ar bei tung der Fol gen des ers ten Welt krieg mit be son de -
rem Fokus auf den Ver sailler Ver trag, das Re cher chie ren in einer di gi ta len sa ti ri schen Zeit schrif ten samm -
lung sowie deren Be ur tei lung, die Ein füh rung des sti lis ti schen Mit tels Sa ti re, die In ter pre ta ti on einer Ka ri ka -
tur und ab schlie ßend die Aus ein an der set zung mit Sa ti ren in neue ren For ma ten. Die Um set zung die ser Pla -
nung er folgt mit hil fe der di gi ta len Sa ti re zeit schrift „Der wahre Jacob“. Zu sätz lich dazu wer den ver schie -
dens te me tho di sche Schwer punk te ge setzt durch einen Lear ning Snack, ver schie de ne Er klär vi de os sowie
Tabellen-  u. Frei text ar beit in den So zi al for men Ein zel ar beit, Part ner ar beit und Grup pen ar beit. Ge plant ist,
dass die Schü ler:innen das Ma te ri al selbst stän dig in den an ge ge be nen So zi al for men be ar bei ten und die
Lehr kraft als An sprech part ner:in bei Fra gen und Pro ble men fun giert. Über ge ord ne tes Ziel des Ma te ri als ist
es, dass die Schü ler:innen grund le gen de Kom pe ten zen in Hin blick auf das Ar bei ten mit di gi ta len
Samm lun gen er lan gen. Fer ner soll den Schü ler:innen ver deut licht wer den, dass his to ri sches Ler nen mit -
hil fe un ter schied lichs ter Me di en statt fin den kann. Durch das di gi ta le Lern an ge bot sol len die Schü ler:innen
in ihrem Um gang mit Me di en sen si bi li siert wer den. Das Po ten zi al di gi ta ler Samm lun gen in Hin blick auf
die Me di en kom pe tenz ent wick lung liegt ins be son de re auf den Kom pe ten zen „Su chen, Ver ar bei ten u. Auf -
be wah ren“, „Schüt zen u. si che res Agie ren“, „Pro blem lö sen u. Han deln“ und „Ana ly sie ren u. Re flek tie ren“
(MKR, 2017). Des Wei te ren bie ten di gi ta le Samm lun gen ein hohes Po ten ti al an his to ri schem Ler nen. Stich -
wort ist hier bei die Aus bil dung des Ge schichts be wusst seins, da auf grund der Viel zahl von Quel len die Be -
rei che der Erschließungs- , Interpretations- , Orientierungs-  und Wahr neh mungs kom pe tenz fast voll -
stän dig be dient wer den kön nen. Das Un ter richts ma te ri al um fasst eine Hand rei chung, ein Un ter richts ma -
te ri al in klu si ve Er war tungs ho ri zont und eine Leis tungs über prü fung und - beurteilung.

DIE LERN MA TE RIA LI EN AUF EINEN BLICK

 
In halt
Kurz be schrei bung .............................................................................................................
Di gi ta le Samm lun gen und his to ri sches Ler nen ............................................................
Die di gi ta le Samm lung „Der wahre Jacob“ ................................................ ....................
Das Lern ma te ri al im Un ter richt ein set zen ....................................................................
Sach ana ly se........................................................................................................................
Er läu te run gen zum Lern ma te ri al .............................................. ....................................
Lern zie le ............................................................................................................................
Die Lern ma te ria li en .........................................................................................................
Er war tungs ho ri zon te .......................................................................................................
Vor schlag Leis tungs be ur tei lung .....................................................................................

S.2
S.3
S.5
S.6
S.7
S.8

S.12
S.14
S.29
S.45

(1) Fol gen des 1. Welt krieg
 

Wie der ho lung Ende 1. WK, Er -
klär vi de os, Lü cken text und

Lear ning Snack zu Fol gen des 1.
WK

 
(EA ca 25 min )

(2) Die di gi ta le Samm lung „Der wahre
Jacob“ ken nen ler nen

Er klär vi deo, kri te ri en ori en tier te Ana ly se
der sa ti ri schen di gi ta len Samm lung, Ver -
gleich di gi ta le Samm lung vs. tra di tio nel -
lem Ar chiv und Nut zen für his to ri sches

Ler nen
(EA, PA, ca. 50 min.)
- Ar beits ma te ri al 2 -

(3) In der di gi ta len
Samm lung re cher -

chie ren
 

ge ziel te Re cher che
nach Ka ri ka tur mit

einer kri tie ri en ori en -
tier ten Ana ly se
(EA ca. 20 min.)

 
- Arbeitsmaterial 3 -

(4) Ein ge fähr de ter Frie den?
In ter pre ta ti on und Deu tung von Quel len, Be ur tei -

lung der Frie dens ord nung durch den Ver sailler
Ver trag

(EA, PA ca. 30 min.)
- Ar beits ma te ri al 4 -

(5) Sa ti re im neuen For mat
Ken nen ler nen von mo der nen Sa ti ren,

Ver gleich von Sa ti ren frü her und heute
und Dis kus si on über die Re le vanz von Sa -

ti re zeit schrif ten in Zei ten von So cial
Media

(EA, GA ca. 40 min.)
- Ar beits ma te ri al 5 -

Klas se 8
Ober schu le

2 UE á 90
min

Kurz be schrei bung
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Di gi ta le Samm lun gen und his to ri sches Ler nen
Mu se en, Bi blio the ken und Ar chi ve wer den im Zuge
der Di gi ta li sie rung vor große Her aus for de run gen ge -
stellt. So be fin det sich der Auf bau die ser Ge dächt -
nis in sti tu tio nen in einem weit rei chen den Um bruch
(vgl. Deg witz, 2014, S. 411). Ei ni ge der Gedächtnis- 
und For schungs in sti tu tio nen be rei ten ihre Be stän de
in so ge nann ten Samm lun gen auf, wel che Ar chiv gut
ent hal ten. Die ses Ar chiv gut ge hört ent we der the ma -
tisch, zeit lich oder ma te ri al spe zi fisch zu sam men, wie
bei spiels wei se Zeit schrif ten samm lun gen oder Brief -
samm lun gen. Auf grund der tief grei fen den Ver än de -
run gen in fol ge der Di gi ta li sie rung ist es zu neh mend
von gro ßer Be deu tung, dass auch Ar chi ve ihre
Samm lun gen di gi tal auf be rei ten und der Öff ent lich -
keit somit zu gäng lich ma chen. Die di gi ta le Samm -
lung stellt folg lich das rein ana lo ge Ar chiv gut in
einer di gi ta len Va ri an te dar. Die nun dort zur Ver fü -
gung ste hen den Re pro duk tio nen der Ori gi nal quel -
len nennt man Di gi ta li sa te, also die Re prä sen ta tio -
nen (vgl. Diener- Staeckling, 2019, S. 44). Ziel einer di -
gi ta len Auf be rei tung ist die voll stän di ge Di gi ta li sie -
rung der ana lo gen Samm lungs be stän de der je wei li -
gen In sti tu tio nen. Zum ak tu el len Zeit punkt wird
meist nur ein ers ter Teil der ana lo gen Be stän de in
Form von Di gi ta li sa ten in di gi ta len Samm lun gen re -
prä sen tiert. Ein Cha rak te ris ti kum di gi ta ler Samm lun -
gen liegt darin, dass sie Quel len ver schie dens ter Gat -
tun gen in ihrer mul ti me dia len Viel falt, wie Fotos
oder Au di os, be inhal ten kön nen. Die Me ta da ten, wie
die klas si schen An ga ben von Autor:in, Jahr und Quel -
len art, wer den bei Di gi ta li sa ten um se man ti sche
Aspek te wie die Er fas sung von Schlag wor ten zu Do -
ku men ten er gänzt. Somit er folgt eine ma schi nel le
Auf ar bei tung der Quel len be stän de. So dann kön nen
di gi ta le Samm lun gen auch in halt lich mit hil fe von
Such- und Fil ter funk tio nen durch sucht wer den.
Dies ver ein facht den Zu gang zu Quel len jeg li cher Art
sehr. In fol ge des sen kommt es durch er wei ter te Me -
ta da ten zu einer in halt li chen Ver net zung der Be -
stän de. Mit hin kön nen di gi ta le Samm lun gen als Wis -
sens platt for men auf ge fasst wer den. Diese Platt -
form zeich net sich da durch aus, dass auf grund ihrer
Be nut zer ober flä che eine ver ein fach te Wei ter nut zung
ent spre chen der Quel len er mög licht wird. Zu be to nen
ist, dass die ana lo gen Ge dächt nis in sti tu tio nen nicht
ihre Da seins be rech ti gung ver lie ren, denn das ana lo -
ge Ar chi vie ren ist die Vor aus set zung für die Ent wick -
lung einer di gi ta len Samm lung.

Eine Samm lung, so wohl ana log als auch di gi tal, zeich -
net sich durch ihren ar chi va ri schen Cha rak ter aus.
Ge meint ist hier mit, dass Ori gi nal quel len ge sam melt
und ar chi viert wer den. Ziel die ses Un ter neh mens ist
es, die Ori gi nal quel len für eine wis sen schaft li che
Wei ter nut zung zur Ver fü gung zu stel len (vgl. Deg -
kwitz, 2014, S. 411f.). Ab ge se hen von di gi ta len Samm -
lun gen gibt es im In ter net un zäh li ge On line an ge bo te,
wel che sich mit his to ri schen In hal ten aus ein an der -
set zen. Im Ge gen satz zu di gi ta len Samm lun gen müs -
sen diese aber nicht zwin gend von Ge dächt nis in sti tu -
tio nen be trie ben wer den. Fer ner be inhal ten sie meist
auch we ni ge Ori gi nal quel len, wel che in Form von Di -
gi ta li sa ten re prä sen tiert wer den. Au ßer dem zeich nen
sich diese An ge bo te durch mehr Nar ra ti on aus, wo -
hin ge gen sich eine di gi ta le Samm lung auf die Ver ein -
fa chung der Nach nut zung und Be ar bei tung von
Quel len fo kus siert.

Kri te ri en einer Di gi ta len Samm lung
● Be trei ber: Gedächtnis-  und For schungs in sti -
tu tio nen (Ar chi ve, Mu se en, ...)
● Di gi ta li sa te von Quel len (di gi ta le Re prä sen -
ta ti on des ei gent lich ana lo gen Ori gi nals)
● Me ta da ten der Di gi ta li sa te (Autor:in, Jahr,
Quel len art, Ver schlag wor tung, ...)
● keine Nar ra ti on
● er wei ter te Such- und Fil ter funk ti on

Merk ma le an de re On line an ge bo te mit
his to ri schen In hal ten
● Be trei ber: di ver se Per so nen und Or ga ni sa -
tio nen
● Nar ra ti on stark ein ge bun den
● Di gi ta li sa te von Quel len eher zweit ran gig

Die mo der ne Ge schichts di dak tik sieht ein hohes Po -
ten zi al in der Ein bin dung des Di gi ta len in die Un ter -
richts pra xis. Zum Einen kann durch die Ein bin dung
di gi ta ler Samm lun gen das Ler nen an di gi ta len Me -
di en im Un ter richt ge för dert wer den (vgl. Bern sen
et.al., 2012, S. 16f.). Zum An de ren bie tet be son ders
die Nut zung von Di gi ta li sa ten ein be son ders hohes
Po ten zi al, da fer ner das Ar bei ten mit Quel len ein ge -
übt wird, wel ches un ab ding lich für das his to ri sche
Ler nen der Schü ler:innen ist (vgl. Pan del 2012).
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Der Um gang mit di gi ta len Me di en ist im 21. Jahr hun -
dert ein be deu ten der Teil des Bildungs-  und Er zie -
hungs auf trags der Schu le ge wor den. So ist die Me di -
en kom pe tenz in allen Fä chern von hoher Be deu tung,
be son ders in der Ge schichts di dak tik. Ver schie de ne
Me di en för dern hier bei je weils ver schie de ne Me di -
en kom pe ten zen. Bei spiels wei se eig nen sich Tools
wie Flin ga für einen me tho di schen Ein satz im Ge -
schichts un ter richt. Sie be zie hen sich also auf den
Kom pe tenz be reich 2 „Kom mu ni zie ren und Ko ope rie -
ren" (MKR, 2017, S. 1) des Me di en kom pe tenz rah -
mens von Sach sen. Di gi ta le Samm lun gen hin ge gen
re prä sen tie ren Quel len in Form von Di gi ta li sa ten und
för dern somit durch ihren Ein satz die ge schichts wis -
sen schaft li che Kom pe tenz der Quel len ar beit. Um
das „Su chen, Ver ar bei ten und Auf be wah ren“ (MKR,
2017, S. 1) im Un ter richt zu rea li sie ren, kann die Ein -
bin dung einer di gi ta len Samm lung hel fen. Die Schü -
ler:innen kön nen, be güns tigt durch den Auf bau einer
di gi ta len Samm lung, ei gen stän dig nach Quel len re -
cher chie ren, wo durch die Heu ris tik ein ge übt wird.
Zudem kann die In ter pre ta ti on in Form einer Sach -
ana ly se und eines Sach ur teils durch das even tu ell
an ge lei te te Ar bei ten mit den se lek tier ten Di gi ta li sa -
ten ge för dert wer den (MKR, 2017, S. 1). Schluss end -
lich kann somit eine his to ri sche Fra ge stel lung hin rei -
chend be ant wor tet wer den und die je wei li gen Quel -
len kön nen in Form von Di gi ta li sa ten ge si chert wer -
den.
Zu sam men fas send be güns ti gen di gi ta le Samm lun -
gen eine ver ein fach te sowie pra xis na he Quel len ar -
beit im Ge schichts un ter richt. Folg lich eig net sich ihr
Ein satz, um den his to ri schen Lern pro zess der Schü -
ler:innen zu be güns ti gen.

Die Ar beit mit di gi ta len Samm lun gen zeich net sich
durch ei ni ge Vor tei le im Ver gleich zum tra di tio nel -
len Ar chiv be such aus. Der Be such eines Ar chivs ist im
Schul all tag eher die Aus nah me. Die Nut zung einer di -
gi ta len Samm lung im Un ter richt ist hin ge gen prag -
ma ti scher. Sie kann durch die ent spre chen de di gi ta le
Aus stat tung mit Ta blets, Com pu tern oder an de ren
di gi ta len End ge rä ten, orts- und zeit un ab hän gig er -
fol gen. In fol ge der di gi ta len Auf be rei tung der Ori gi -
nal quel len ent ste hen zudem er wei ter te Nut zungs -
mög lich kei ten, wel che in einem Ar chiv nicht rea li -
sier bar sind. So er leich tern so wohl Such- als auch Fil -
ter funk tio nen die ei gen stän di ge Re cher che ar beit
von Schü ler:innen. Zudem er hält das his to ri sche Ar -
bei ten neue Fa cet ten, da die Mög lich kei ten des Tei -
lens, Zoo mens und Spei cherns in di gi ta len Samm lun -
gen be stehen. Folg lich för dern di gi ta le Samm lun gen
das his to ri sche Ler nen der Schü ler:innen, indem sie
die di rek te Ar beit an Quel len im Klas sen zim mer er -
mög li chen. Den noch ist nicht zu ver nach läs si gen,
dass bei ge gen ständ li chen Quel len ei ni ge Ab stri che
zu ma chen sind. So lässt die vir tu el le Be trach tung
die ser Quel len art die hap ti schen Aspek te außer
Acht. Dem nach lohnt sich der Be such eines Ar chi ves,
um die sen Aspekt den Schü ler:innen er leb bar zu ma -
chen.

Di gi ta le Samm lung vs. Ar chi ve
Di gi ta le Samm lung
● fle xi ble Ver füg bar keit (über all und je der zeit)
● öff ent li cher/kos ten lo ser Zu gang
● er wei ter te Such- und Fil ter funk tio nen
● er wei ter te Nut zungs funk tio nen (Spei chern,
Tei len, ...)
● ein fa che Be nut zer ober flä che
 
Ar chi ve
● ge bun de ne Ver füg bar keit (fes ter Ort und
Öff nungs zei ten)
● An sprech part ner vor Ort
● Hap tik von Quel len

Wie be reits eru iert, bie tet die Ein bin dung di gi ta ler
Samm lun gen in den Ge schichts un ter richt neue Mög -
lich kei ten für das his to ri sche Ler nen, da somit eine
fle xi ble Quel len ar beit er mög licht und zudem die
Me di en kom pe tenz der Schü ler:innen ge för dert
wird.

Li te ra tur
- Bern sen, Da ni el et.al. (2012): Me di en und his to ri -
sches Ler nen: Eine Ver hält nis be stim mung und ein
Plä doy er für eine di gi ta le Ge schichts di dak tik, URL:
https://t1p.de/shxd.
- Deg kwitz, An drea (2014): Di gi ta le Samm lun gen –
Vi si on eines Neu be ginns, URL: https://t1p.de/qrit.
- Diener- Staeckling, Antje (2019): Di gi ta li sa te ins
Netz – Zwi schen Da ten men gen und struk tu rier ter
Aus le se, URL: https://t1p.de/howm.
- Pan del, Hans- Jürgen (2012): Quel len in ter pre ta ti -
on. Die schrift li che Quel le im Ge schichts un ter richt.
- Säch si sches Staats mi nis te ri um für Kul tus (Hg.)
(2017): Me di en bil dung und Di gi ta li sie rung in der
Schu le. Kom pe ten zen in der di gi ta len Welt, URL:
https://t1p.de/732b.
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Die di gi ta le Samm lung „Der Wahre Jacob“

Die di gi ta le Samm lung “Der Wahre Jacob” wurde
in ner halb eines Pro jekts ver öff ent licht, wel ches die
wich tigs ten politisch- satirischen Zeit schrif ten des
letz ten Jahr hun derts on line ver füg bar ma chen
möch te. Unter die sem Pro jekt wur den neben der
“Wahre Jacob” auch der „Sim pli cis si mus“ und die „Ju -
gend“ pu bli ziert. Die Be tei lig ten die ses Pro jekts sind
Dr. Mi cha el Kno che, Prof. Dr. Axel Gell haus † , Prof.
Dr. Hans Otto Horch, Jutta Bendt, Dr. Maria Effi n ger
und Dr. Hans Zim mer mann.
Der “Wahre Jacob” ist eine so zi al de mo kra ti sche, sa -
ti ri sche Wo chen zeit schrift, die von 1884-1933 ver -
öff ent licht wurde und, wenn auch un aus ge spro chen,
gegen Bis marck und die So zia lis ten ge setz ge bung
ziel te. Sie fo kus sier te sich dabei vor allem auf The -
men der sich ent wi ckeln den So zi al de mo kra tie und
In ter es sen der Ar bei ter be we gung. Sie hatte somit
Le ser schaft in den Krei sen der Ar bei ter schaft und
des Klein bür ger tums. Die Zeit schrift stell te zudem
eine ra di ka le Op po si ti on zum Na tio nal so zia lis mus
dar und muss te schließ lich im Zuge der ideo lo gi -
schen Gleich schal tung 1933 nach zehn Num mern
kom men tar los ein ge stellt wer den. Das macht sie zu
einer wich ti gen his to ri schen Quel le für den All tag
des Deut schen Reichs. Für die Samm lung wur den
Di gi ta li sie run gen die ser Zeit schrift der Uni ver si tät
Hei del berg ge nutzt, wobei ei ni ge Ab bil dun gen und
vor allem Ti tel blät ter auf grund von Ver gil bung, Kni -
cken etc. elek tro nisch nach be ar bei tet wer den muss -
ten. Wenn man den “Wah ren Jacob” mit den zahl rei -
chen bür ger li chen Sa ti re zeit schrif ten des 19. Jahr -
hun derts ver gleicht, ist die Auf ma chung sehr viel ein -
fa cher und die Druck tech nik kos ten scho nen der ge -
stal tet. Der Zei chen stil ori en tiert sich kon ser va tiv an
den frü hen fran zö si schen Vor bil dern.

Um den Be nut zer:innen einen ge ziel ten Zu gang zu
be stimm ten The men be rei chen zu er leich tern, wurde
die Zeit schrift in halt lich voll stän dig er schlos sen und
ver schie de ne Mög lich kei ten an ge bo ten, ge ziel te Zeit -
schrif ten bzw. Zeit schrif ten sei ten zu su chen. So wer -
den bei spiels wei se alle er wähn ten Per so nen, In sti tu -
tio nen sowie his to ri sche Er eig nis se und auch the ma -
ti sche Stich wor te in einem Schlag wör ter ver zeich nis
ver sam melt. Hier wer den alle be treff en den Text -
stel len des be stimm ten Schlag wor tes ge zeigt. Und
da es sich um sa ti ri sche Bei trä ge in den Zeit schrif ten
han delt, bei der Ge mein tes zu meist um schrie ben
bzw. ver bild licht und nicht ge nannt wird, wur den
auch An spie lun gen bei der Ver schlag wor tung er -
gänzt. Unter dem Punkt “Blät tern” be fin det sich eine
Über sicht über alle Jahre, in denen die Zeit schrift
er schie nen ist. Hier kön nen also ge zielt Zeit schrif ten
aus einem be stimm ten Jahr ge sucht wer den. Wenn
hier eine be stimm te Zeit schrift aus ge wählt wurde,
kann diese ge nau er be trach tet wer den, indem ein -
fach auf das Bild ge klickt wird. Hier kann mit hil fe der
Pfeil tas ten zwi schen den ein zel nen Sei ten der je wei li -
gen Zeit schrift ge wech selt wer den und mit der Lupe
auch die Größe ver än dert wer den, um De tails einer
Ka ri ka tur oder den Text ge nau er zu er ken nen. Unter
dem klei nen “i” wer den für Nut zer:innen Schlag wör -
ter auf ge führt, wel che einen Über blick über den In -
halt der ein zel nen Sei ten geben. Unter dem Punkt
“Per so nen lis te” be steht für Nut zer:innen au ßer dem
die Mög lich keit, ge zielt nach Per so nen zu su chen,
die ein mal in der Zeit schrift vor ka men. Hier wer -
den die Per so nen na men al pha be tisch sor tiert an ge -
zeigt und nach Aus wahl der je wei li gen Per son wer -
den die Zeit schrif ten sei ten sowie die je wei li gen Jahre,
in denen sie auf ein zel nen Sei ten er wähnt wurde
oder auf einer Ka ri ka tur zu sehen ist, an ge zeigt.

Der Wahre Jacob, Klas sik Stif -

tung Wei mar (Hg.), URL:

https://t1p.de/3824.
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Die di gi ta le Samm lung im Un ter richt ein set zen
Lehr plan ver or tung
Bei dem hier vor lie gen den Lern ma te ri al wird sich am
säch si schen Lehr plan für Ober schu len ori en tiert
und ist ent spre chend dem Ni veau die ser an ge passt.
Kon zi piert wurde das Ma te ri al für die Klas sen stu fe 8
im Lern be reich 2 „Wege aus dem Krieg - Um bruch
in Eu ro pa“. Unter dem Be reich „Ken nen wich ti ger
Be stim mun gen des Ver sailler Ver trags von 1919
und na tio nal staat li che Grün dun gen“ ist das Lern -
ma te ri al ein zu ord nen und an zu wen den (Säch si scher
Lehr plan Ober schu le, 2019, S. 19).
Das im Lehr plan ver or te te Grob ziel „Er ler nen fach -
spe zi fi scher Ar beits me tho den“ wird durch das Ma -
te ri al ge för dert, da sich die Schü ler:innen durch die
Be ar bei tung der Lern ma te ria li en ein Grund wis sen
über „Mög lich kei ten und Gren zen der Ar beit mit
schrift li chen Quel len“ an eig nen, indem sie ler nen
„Ge schich te aus Bild quel len zu re kon stru ie ren“
(ebd.).
Zudem be güns tigt das Ma te ri al das Er rei chen des
Grob ziels „Ent wi ckeln der Fä hig keit, be grün de te Ur -
tei le über Ver gan ge nes, über Ge schichts dar stel lun -
gen und über Ge schichts be zü ge der Ge gen wart zu
fäl len", da die Schü ler:innen in der Lage sind die
Kriegs schuld fra ge ent spre chend dis ku tie ren und be -
wer ten kön nen (ebd.).
 
 
Lern vor aus set zun gen der Schü ler: innen
Hin sicht lich der fach li chen Lern vor aus set zun gen
der Schü ler:innen ist zu nächst auf das be nö tig te Vor -
wis sen der Schü ler:innen zu ver wei sen. In ner halb
des Ein stie ges des Ma te ri als be fas sen sich die Schü -
ler:innen mit einer the ma ti schen Wie der ho lung zum
Kriegs en de 1918/19 und dem entspre chend mit den
wich tigs ten Er eig nis sen der Jahre 1917-1919. Fer ner
soll ten die Schü ler:innen zum ver ständ nis vol len Um -
gang mit dem Ma te ri al die Ur sa chen, den An lass und
den Ver lauf des Krie ges be reits be ar bei tet haben.
Zwar wer den ei ni ge Aspek te noch ein mal auf ge grif -
fen, dies er folgt al ler dings in Form einer Wie der ho -
lung. Somit wer den diese In hal te nicht näher er läu -
tert. Der Fokus des Ma te ri als liegt auf dem Ver sailler
Ver trag und der Ar beit mit di gi ta len Samm lun gen.
Dem nach wer den alle wei te ren In hal te mit dem Ma -
te ri al ein ge führt, wes halb kein wei te res Vor wis sen
be nö tigt wird.
Kom men wir im Fol gen den auf die me tho di schen
Vor kennt nis se der Schü ler:innen zu spre chen. Zur
Be ar bei tung des Ma te ri als ist es vor teil haft, wenn die
Schü ler:innen be reits Er fah rung mit dem Um gang

mit di gi ta len Tools haben. Zwar wer den alle Schrit te
be schrie ben, um Kom pli ka tio nen zu ver mei den, den -
noch wäre es eff ek ti ver, wenn die Schü ler:innen wis -
sen, wie ein QR- Code ge öff net wird oder be reits mit
einem Learning- Snack ge ar bei tet haben. An sons ten
soll te ge ge be nen falls mehr Zeit für Er klä run gen und
Fra gen ein ge plant wer den. Da es bei einer Auf ga be
um den Ver gleich eines tra di tio nel len Ar chivs und
einer di gi ta len Samm lung geht, soll te das Ar chiv, des -
sen Auf bau, Funk tio nen, Ziele und Mit ar bei ten de be -
reits im Un ter richt Thema ge we sen sein.

Or ga ni sa to ri sche Rah men be din gun gen
Das Lern ma te ri al wurde für 180 Mi nu ten kon zi piert,
wobei sich zwei Un ter richts ein hei ten mit je 90 Mi nu -
ten an bie ten. Ge ge be nen falls soll te wei te re Zeit zur
Ein füh rung der di gi ta len Tools ein ge plant wer den.
Da es sich um ein di gi ta les Lern an ge bot han delt,
wobei in Ein zel ar beit, Part ner ar beit und Grup pen ar -
beit ge ar bei tet wird, ist ein di gi ta les End ge rät mit
Zu gang zum In ter net für alle Schü ler:innen die
Grund vor aus set zung. Es be steht die Mög lich keit, das
Ma te ri al mit einem Lap top, Stand- PC oder Ta blet zu
be ar bei ten, oder an de rer seits mit einem in ter net fä -
hi gen Smart phone. Den Schü ler:innen soll te der Zu -
gang zum Schul- WLAN er mög licht wer den, um das
vor ge schla ge ne Online- Angebot nut zen zu kön nen.
Des Wei te ren be nö ti gen alle Schü ler:innen Kopf hö -
rer. Da das Ma te ri al von allen im in di vi du el len
Tempo be ar bei tet wer den kann, wer den auch die Vi -
de os zu un ter schied li chen Zei ten an ge schaut.

Or ga ni sa to ri sche Vor aus set zun gen
-180 Mi nu ten Be ar bei tungs zeit

- Internetfähiges End ge rät für alle Schü ler:innen- Zugang zum In ter net für alle Schü ler:innen (idea -
ler wei se Schul- Wlan)

- Kopfhörer für alle Schü ler:innen

Li te ra tur
Säch si sches Staats mi nis te ri um für Kul tus (Hg.) (2019): Lehr plan Ober schu le. Ge schich te, Dres den,
URL: https://t1p.de/pppx.

Lern vor aus set zun gen der Schü ler:innen
Vor wis sen zum ers ten Welt krieg (An lass, Ver lauf,

Ende und Fol gen)
ggf. Vor wis sen zum Um gang mit di gi ta len Tools

(QR- Code und Learning- Snack)
Be such eines tra di tio nel len Ar chivs
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Sach ana ly se
Der Erste Welt krieg galt mit der Un ter zeich nung des
Ver sailler Ver tra ges am 28.06.1919 im Spie gel saal
des Schlos ses Ver sailles als for mal be en det. Deutsch -
land wurde die Al lein schuld für die Ur sa chen und
Fol gen des Krie ges zu ge schrie ben. Die Un ter zeich -
nung des Ver tra ges fand unter An we sen heit der 32
Ver tre ter der al li ier ten und as so zi ier ten Mäch te
sowie der deut schen Be voll mäch tig ten statt (vgl.
Kolb, 2011, S. 91). Der Ort der Un ter zeich nung hatte
auf grund sei ner His to rie eine be son de re Rolle in der
Französisch- Deutschen-Beziehung, da be reits am
18.01.1871 die Pro kla ma ti on des preu ßi schen Kö nigs
Wil helm I. zum deut schen Kai ser im Spie gel saal Ver -
sailles er folg te. Folg lich emp fan den viele Fran zo sen
Ge nug tu ung, die Un ter zeich nung des Ver tra ges an
dem sel ben Ort statt fin den zu las sen, als hier 48 Jahre
zuvor die Stär ke des Deut schen Reichs ze le briert
wor den war (ebd.).
Am 11.11.1918 en de te der Erste Welt krieg mit der
Ka pi tu la ti on Deutsch lands. Nach dem Russ land aus
dem Krieg im De zem ber 1917 aus schied, ver such te
die deut sche West front eine Ent schei dung her bei zu -
füh ren. Doch der An griff schei ter te. Im Juli 1918 gin -
gen die Al li ier ten, be stehend aus Frank reich, Groß bri -
tan ni en und den USA, zum Ge gen an griff über. Am
08.08.1918 wurde die deut sche Front end gül tig
durch bro chen. Im aus ge hun ger ten Deutsch land
nahm un ter des sen die Kriegs mü dig keit immer wei ter
zu. Der in nen po li ti sche Wi der stand im ei ge nen Land
nahm ste tig Fahrt auf. Kai ser Wil helms Reichs kanz ler
Prinz Max von Baden ver kün de te am 09.11.1918 das
Ende der Mon ar chie und er nann te (den So zi al de mo -
kra ten) Fried rich Ebert zum neuen Reichs kanz ler. Am
11.11.1918 un ter zeich ne te die neue deut sche Re gie -
rung, ver tre ten durch Staats se kre tär Mat thi as Erz ber -
ger, im Wald von Compiègne einen Waff en still stand.
Die ser Ver trag kam einer be din gungs lo sen Ka pi tu la ti -
on gleich (vgl. Bun des zen tra le für po li ti sche Bil dung,
2019).
Am 18.01.1919 be gan nen die Pa ri ser Frie dens ver -
hand lun gen. Zu Be ginn der Frie dens be schlüs se von
Paris trat die Voll ver samm lung zu sam men. Ab Ende
März 1919 traf sich nur noch der so ge nann te Rat der
Vier, be stehend aus den vier Sie ger mäch ten des Ers -
ten Welt kriegs. Diese wur den ver tre ten durch Ge or -
ges Cle men ce au (Frank reich), Wood row Wil son (Ver -
ei nig te Staa ten), David Lloyd Ge or ge (Groß bri tan ni en)
und Vit to rio Ema nue le Or lan do (Ita li en) (vgl. Kolb,
2011, S. 50). Die Mit tel mäch te – also Deutsch land,
Österreich- Ungarn, Bul ga ri en und das Os ma ni sche
Reich – wur den nicht in die Frie dens kon fe renz ein ge -
bun den.

Die vier Sie ger mäch te ver tra ten wäh rend der Kon fe -
ren zen ver schie de ne In ter es sen. Für Wil son hatte die
Ein rich tung des Völ ker bun des obers te Prio ri tät. In
ihm sah Wil son die Grund la ge eines be stehen den
Frie dens. Cle men ce au ver ur teil te den Krieg wie folgt:
Es sei „das größ te Ver bre chen gegen die Mensch heit
und gegen die Frei heit der Völ ker ge we sen, wel ches
eine sich für zi vi li siert aus ge ben de Na ti on je mals mit
Be wußt sein be gan gen hat“ (Schwa be, 1997, S. 358).
Folg lich trat er für eine harte Be stra fung Deutsch -
lands als al lei ni ger Kriegs schul di ger ein. Er woll te die
Über le gen heit Deutsch lands durch tief grei fen de For -
de run gen re du zie ren. Lloyd Ge or ge wie der um sah
kein In ter es se an der um fang rei chen Schwä chung
Deutsch lands, da er eine Vor macht stel lung Frank -
reichs in Eu ro pa zu ver hin dern such te. Den noch for -
der te er hohe Re pa ra ti ons zah lun gen (vgl. Kolb, 2011,
S. 56f). Am Ende der Pa ri ser Frie dens kon fe renz wur -
den ins ge samt fünf so ge nann te Pa ri ser Vor ort ver trä -
ge zwi schen den Ge win nern und Ver lie ren ge schlos -
sen.
Der Ent wurf des Ver sailler Ver tra ges wurde am
07.05.1919 einer Grup pe deut scher Ver tre ter vor ge -
legt. Wo chen lang gab es hef ti ge Dis kus sio nen über
die An nah me des Ver trags. Doch schließ lich wurde
das Do ku ment am 28.06.1919, nach einem Ul ti ma -
tum der Sie ger mäch te, un ter zeich net. Am 20.01.1920
trat der Ver trag schließ lich in Kraft. Die wich tigs ten
Punk te des Ver tra ges be zo gen sich auf star ke mi li tä -
ri sche Be schrän kun gen, hohe Re pa ra ti ons for de run -
gen, un zäh li ge Ge biets ab tre tun gen und der Zu spre -
chung der al lei ni gen Kriegs schuld mit Ar ti kel 231 (vgl.
Bun des zen tra le für po li ti sche Bil dung, 2019).
Der durch den Ver trag von Ver sailles ent stan de ne
Frie den wird häu fig als in sta bil be zeich net, so sieht
bei spiels wei se der His to ri ker Jörn Le on hard den Frie -
den durch Ver sailles als eine Il lu si on an. Zum Einen
seien die In ter es sen der Sie ger mäch te zu kon tras tie -
rend ge we sen und zum An de ren hand le es sich nicht
um einen Ver trag, son dern viel mehr um ein Dik tat
(vgl. Le on hard, 2019). Durch die Un ter drü ckung eines
Vol kes kann man dem entspre chend keine sta bi le
Frie dens ord nung er war ten. Gerd Krum eich dra ma ti -
siert diese Ar gu men ta ti on noch wei ter, indem er das
Schei tern des Krie ges sowie die har ten Be din gun gen
als „kol lek ti ves Trau ma“ (Krum eich, 2019) be zeich net.
So muss te das Deut sche Reich zäh li ge De mü ti gun gen
von der En tente er tra gen, wie die feh len de Ein la dung
zu den Frie dens ver hand lun gen und die al lei ni ge
Kriegs schuld.
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Laut Krum eich hat das Un ver ständ nis des deut schen
Staats vol kes über die plötz li che Nie der la ge und die
De mü ti gung von Ver sailles Deutsch land jeg li chen
Frie den ver wehrt. Zu sam men fas send kann der Ver -
sailler Ver trag als In sta bi li täts fak tor des Frie dens be -
zeich net wer den.

Li te ra tur
- Bun des zen tra le für po li ti sche Bil dung (2019): Vor 100 Jah ren: Pa ri ser Frie dens kon fe renz. URL:
https://t1p.de/eiwt4.
- Interview mit Gerd Krum eich in Süd deut sche Zei tung vom 28.06.2019. URL: https://t1p.de/57xkt.
In ter view mit Jörn Le on hard in Zeit- Online vom 16.01.2019. URL: https://t1p.de/owrtg
- Kolb, Eber hard (Hg.) (2011): Der Frie den von Ver sailles, Mün chen.
- Schwa be, Klaus (Hg.) (1997): Quel len zum Frie dens schluss von Ver sailles, Darm stadt.

Er läu te run gen zu den Lern ma te ria li en

Ein stieg
 
In ner halb des Ein stiegs „Fol gen des Ers ten Welt krieg“
sol len die Schü ler:innen ihr bis he ri ges Wis sen zum
Ende des Ers ten Welt krieg wie der ho len. Dies ge -
schieht an hand einer Zu ord nungs auf ga be, bei wel -
cher je weils ein Er eig nis einem Bild zu ge ord net wer -
den soll. In der zwei ten Auf ga be er folgt die Wis sens -
ver mitt lung mit hil fe von Lern vi de os. Ins ge samt gibt
es vier Vi de os, wel che sich mit Hilfe eines QR- Codes
öff nen las sen. Die Vi de os be inhal ten eine
PowerPoint- Präsentation, zu wel cher eine ent spre -
chen de Ton auf nah me läuft. An hand der Vi de os sol -
len die Schü ler:innen an schlie ßend einen Lü cken text
be ar bei ten. Dabei ler nen die Schü ler:innen nicht nur
in halt lich dazu, son dern för dern auch ihre Me di en -
kompetenz

Die Lern vi de os be schäf ti gen sich mit den The men
Ende Ers ter Welt krieg, Fol gen des Ers ten Welt krieg,
Pa ri ser Vor ort ver trä ge und Ver sailler Ver trag. In Auf -
ga be drei soll das zuvor er wor be ne Wis sen mit hil fe
eines Lear ning Snacks ge fes tigt und über prüft wer -
den. Die ser lässt sich eben falls durch einen QR- Code
öff nen. Wie die Schü ler:innen einen QR- Code öff nen
kön nen, wird eben falls im Ma te ri al be schrie ben.
 

Ken nen ler nen
Unter dem Punkt „Ken nen ler nen“ wird sich mit der
Er for schung der di gi ta len Samm lung „Der wahre
Jacob“ be schäf tigt. Zu nächst er for schen die Schü -
ler:innen mit hil fe eines Er klär vi de os das Online- 

An ge bot der di gi ta len Zeit schrif ten samm lung. Dabei
wer den zu nächst all ge mei ne Fak ten der di gi ta len
Samm lung be schrie ben und an schlie ßend der Auf -
bau sowie die ein zel nen Such funk tio nen des Online-
Portals vor ge stellt. Zudem wird mit Hilfe eines Merk -
kas ten eine all ge mei ne De fi ni ti on di gi ta ler Samm lun -
gen ein ge führt. Da es sich hier bei um eine sa ti ri sche
Zei tung han delt, wird eben falls der Be griff „Sa ti re"
de fi niert.

Im zwei ten Schritt er for schen die Schü ler:innen über
das Me di um des In ter nets die di gi ta le Samm lung
„Der wahre Jacob“. Dazu sol len sie eine Ta bel le aus -
fül len, wel che ver schie de ne Kri te ri en wie An bie ter,
Quel len art, In hal te, Filter-  und Such funk tio nen, Ziel -
grup pe, Jahr gän ge und po li ti sche Aus rich tung be -
inhal tet. Die kri te ri en ge lei te te Ana ly se in ner halb des
Lern pro zes ses för dert den Er kennt nis ge winn der
Schü ler:innen in zwei er lei Hin sicht. Zum Einen in Hin -
blick auf di gi ta le Samm lun gen im All ge mei nen und
zum An de ren für die spe zi fi sche Samm lung „Der
wahre Jacob“. Nach fol gend soll von den Schü -
ler:innen selbst stän dig eine Ka ri ka tur in ner halb der
di gi ta len Samm lung ge sucht und dazu Jahr gang,
Heft num mer und Seite no tiert wer den. Dies dient
dem ver ständ nis vol len Nut zen einer di gi ta len Samm -
lung sowie der ei gen stän di gen Re cher che nach his to -
ri schen Quel len, wel ches Be stand teil der Quel len ar -
beit ist.
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In der an schlie ßen den Part ner ar beit sol len die Schü -
ler:innen ko ope ra tiv die Ge mein sam kei ten und Un -
ter schie de von einer di gi ta len Samm lung ge gen über
tra di tio nel len Ar chi ven er ar bei ten. Mit hil fe die ser
Auf ga be sol len sie die ver schie de nen For men der Ge -
schichts kul tur ken nen ler nen. Fer ner soll ihnen be -
wusst ge macht wer den, dass Ge schich te ver schie de -
ne Er schei nungs for men be sitzt. Damit wird ver deut -
licht, wie sich di gi ta le Samm lun gen von tra di tio nel len
Ar chi ven un ter schei den und wel chen Ein fluss beide
auf das Ar bei ten mit Quel len im Ge schichts un ter richt
haben. Um den Nut zen di gi ta ler Samm lun gen für die
Schü ler:innen noch deut li cher her vor zu he ben, be -
schäf ti gen sie sich im nächs ten Schritt mit dem Ver -
gleich von di gi ta len Samm lun gen und her kömm li -
chen Ge schichts lehr bü chern. Durch das ko ope ra ti ve
Auffi n den der Un ter schie de und Ge mein sam kei ten
soll den Schü ler:innen be wusst wer den, wes halb di gi -
ta le Samm lun gen ihre Be rech ti gung im Ge schichts -
un ter richt be sit zen.

M1: Link zur Ka ri ka tur
„Die neus te Lösch me tho de“
https://t1p.de/sknzk

Die In ter pre ta ti on er folgt kri te ri en ori en tiert, indem
die Schü ler:innen diese mit hil fe einer Ta bel le durch -
füh ren. Somit wird si cher ge stellt, dass alle Ana ly se ka -
te go rien er füllt wer den und das In ter pre tie ren von
Ka ri ka tu ren kann selbst stän dig ein ge übt wer den. Kri -
te ri en, nach wel chen ana ly siert wer den soll, sind:
For ma le Merk ma le, In halt der Ka ri ka tur, His to ri scher
Kon text und Aus sa ge ab sicht.

His to ri sche Frage/ For schen
Unter dem Punkt „His to ri sche Frage/ For schen“ set -
zen sich die Schü ler:innen mit ver schie de nen Zi ta ten
(Quel len) aus ein an der, wel che sich mit der Frage
„Der ge fähr de te Frie den“ be schäf ti gen. Es han delt
sich um drei ver schie de ne Zi ta te, wo durch je weils ein
Land re prä sen tiert wird. Ge or ges Cle men ce au ver tritt
Frank reich, Phil ipp Schei de mann Deutsch land und
David Lloyd Ge or ge Eng land. Somit sind Eng land und
Frank reich re prä sen ta tiv für die Sie ger mäch te und
Deutsch land als Ver lie rer des Krie ges. Auf grund der
ver schie de nen Per spek ti ven wird eine Mul ti per spek -
ti vi tät er mög licht. In einem ers ten Schritt sol len sich
die Schü ler:innen über die ein zel nen Po si tio nen in -
for mie ren und diese dann in einer Ta bel le unter den
Punk ten „Ar gu men ta ti on“ und „mög li che Ab sicht“ zu -
sam men fas sen. Hier bei wird die im Me di en kom pe -
tenz rah men Sach sen auf ge führ te Kom pe tenz „Spei -
chern und Ab ru fen“ (MKR, 2017, S. 1) ge för dert, da
In hal te zu sam men ge fasst wer den müs sen. In die sem
Ab schnitt wird die In ter pre ta ti on von schrift li chen
Quel le ge för dert und ein ge übt. Nach dem die Schü -
ler:innen sich mit den Zi ta ten aus ein an der ge setzt
haben, soll es nun um die Frage gehen „Was soll te
man be ach ten, um eine sta bi le Frie dens ord nung
nach einem Krieg si cher zu stel len?“. Dabei soll auf die
Aus sa ge „Ich kann mir kei nen stär ke ren Grund für
einen künf ti gen Krieg den ken“ von Lloyd Ge or ge ein -
ge gan gen wer den. Die Schü ler:innen sol len in einem
kur zen Text ihre ei ge ne Mei nung for mu lie ren und
diese kurz be grün den, wo durch die his to ri sche Frage
ab ge run det wird. Zur Be ant wor tung der Frage sol len
die Schü ler:innen ihr ge won ne nes Wis sen aus den Er -
klär vi de os zum Ver sailler Ver trag mit ein be zie hen.

Re cher che
Unter dem Punkt „Eine Ka ri ka tur in ter pre tie ren“ sol -
len sich die Schü ler:innen näher mit einer Ka ri ka tur
der di gi ta len Samm lung „Der wahre Jacob“ be schäf ti -
gen und sich mit deren Aus sa ge kraft in Bezug auf
den Ver sailler Ver trag aus ein an der set zen. Diese Ka ri -
ka tur haben sie be reits im vor he ri gen Ab schnitt selb -
stän dig re cher chiert. Zu nächst sol len sie sich mit hil fe
eines Er klär vi de os über die Her an ge hens wei se bei
der In ter pre ta ti on von Ka ri ka tu ren im Ge schichts un -
ter richt in for mie ren. Damit wird si cher ge stellt, dass
alle Schü ler:innen auf dem glei chen Wis sens stand
sind und die Her an ge hens wei se für alle trans pa rent
ist. In der nach fol gen den Auf ga be geht es schließ lich
um die In ter pre ta ti on der Ka ri ka tur „Die neus te
Lösch me tho de“. In einem letz ten Schritt sol len die zuvor ge won ne nen

Er kennt nis se ver schrift licht wer den. Dazu soll ein
Kom men tar für die Web site der di gi ta len Samm lung
ge schrie ben wer den, in wel chem sie ins be son de re
auf den Nut zen für das his to ri sche Ler nen und ihren
Ge winn für die Wis sens ver mitt lung hin sicht lich des
The men ge biets “Ende Ers ter Welt krieg” ein ge hen.
Zu sätz lich zu dem Me di um des Er klär vi de os wird den
Schü ler:innen ein Link zur di gi ta len Zeit schrif ten -
samm lung be reit ge stellt. Somit kön nen die Ler nen -
den in di vi du ell und ei gen stän dig die In ter net sei te er -
kun den. Fer ner schließt sich das Ma te ri al somit dem
Me di en kom pe tenz rah men Sach sen an, da die Schü -
ler:innen In for ma tio nen der di gi ta len Zeit schrif ten -
samm lung „Su chen, Ver ar bei ten und Auf be wah ren“
(MKR, 2017, S. 1).
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Trans fer
In ner halb des Trans fers „Sa ti re im neuen For mat“
sol len die Schü ler:innen die Re le vanz der tra di tio nel -
len Sa ti re zeit schrift in Zei ten von So cial Media be ur -
tei len. Um einen Über blick über Sa ti re im neuen For -
mat zu geben, wer den re prä sen ta tiv vier Ka nä le vor -
ge stellt, wel che sich in ihren In hal ten sa ti risch äu -
ßern. Es ist durch aus mög lich, dass Schü ler:innen bei
Face book, In sta gram, ect. auf sol che Käna le sto ßen
und sich nicht dar über im kla ren sind, dass es sich
hier bei um Sa ti re han delt und fal sche Schlüs se aus
den ge zeig ten In hal ten zie hen. Um dies zu ver mei -
den, soll diese Auf ga be auf genau sol che Ka nä le auf -
merk sam ma chen und den Blick der Schü ler:innen
dafür schär fen.
In der ers ten Auf ga be soll sich ko ope ra tiv mit den
ein zel nen Ka nä len (Jan Böh mer mann, Pos til li on, Eu -
len spie gel und El Hotzo) näher be schäf tigt wer den.
Im An schluss daran sol len die Schü ler:innen ge mein -
sam über das On line tool „Flin ga“

Li te ra tur
Säch si sches Staats mi nis te ri um für Kul tus (Hg.) (2017): Me di en bil dung und Di gi ta li sie rung in der Schu le.
Kom pe ten zen in der di gi ta len Welt, URL: https://t1p.de/732b.

Ge mein sam kei ten und Un ter schie de zwi schen den
ver link ten Bei spie len und der Zeit schrift „Der wahre
Jacob“ her aus ar bei ten. Durch die Zu sam men ar beit
wird die Kom pe tenz „Kom mu ni zie ren und Ko ope rie -
ren“ (MKR, 2017, S. 1) ge för dert. Mit hil fe die ses Tools
kön nen die Schü ler:innen ihre Ge dan ken mit ihren
Mit schü ler:innen tei len. Zudem ko ope rie ren die Ler -
nen den, indem sie di gi tal im Kol lek tiv ar bei ten und
die Über sicht ge mein sam er gän zen. Wäh rend des sen
be ach ten die Schü ler:innen all ge mei ne Um gangs re -
geln und be tei li gen sich aktiv am di gi ta len Un ter -
richts ge sche hen. Mit hil fe der Ge gen über stel lung von
frü he ren For men der Sa ti re im Ver gleich zu heu ti gen
For men wird ein Ge gen warts be zug ge schaff en. Die -
ser ist im Ge schichts un ter richt es sen ti ell, denn die
Ge schich te ist die ge gen wär ti ge Aus ein an der set zung
mit der Ver gan gen heit. Am Ende sol len die Schü -
ler:innen die Re le vanz der tra di tio nel len Sa ti re zeit -
schrift in Zei ten von So cial Media be ur tei len. Dies soll
mit hil fe eines Instagram- Posts ge sche hen, wel chen
die Schü ler:innen zu einer be reits vor ge ge ben Photo-
Serie ver fas sen unter Be zug nah me der Ge mein sam -
kei ten und Un ter schie de, sowie einen Teil der Photo-
Serie selbst ge stal ten. Dies schult die Schü ler:innen
darin, ihre Mei nung strin gent und ar gu men ta tiv zu
tei len.

Die Lehr kraft soll te hier ein Flinga- Board

vor be rei ten, auf dem "Ge mein sam kei -

ten" und "Un ter schie de" als Wör ter zu

sehen sind, an die die SuS dann ihre Bei -

trä ge schrei ben kön nen.
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Kom pe ten zen
Im Fol gen den wird ta bel la risch dar ge stellt, wel che Kom pe ten zen mit Hilfe des Ma te ri als an ge spro chen wer -
den. Hier bei be zie hen wir uns auf den Me di en kom pe tenz rah men Sach sen von 2017.
 

Material Medienkompetenzrahmen Sachsen

Arbeitsmaterial 1
Folgen des 1. Weltkrieg

5.4. Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen, Arbeiten und
Problemlösen nutzen
- SuS erwerben ihr Wissen, indem sie das digitale Lernangebot (Erklärvideos)
nutzen
- SuS wiederholen ihr Wissen mit dem digitalen Lernangebot (Learning Snack)

Arbeitsmaterial 2
Eine digitale Sammlung
erforschen

1.1. Suchen und Filtern
- SuS nutzen Suchstrategien zur Suche zielgerichteter Informationen
1.2. Auswerten und Bewerten
-SuS analysieren die gesuchten Informationen
1.3. Speichern und Abrufen
- SuS fassen die Inhalte selbst zusammen und bewahren diese strukturiert
durch eine Tabelle auf
6.2. Medien in der digitalen Welt verstehen und reflektieren
- SuS analysieren die Vor- und Nachteile der digitalen Zeitschriftensammlung
im Vergleich zur Nutzung traditioneller Archive
- SuS analysieren die Gemeinsamkeiten und Unterschiede der digitalen
Zeitschriftensammlung im Vergleich zur Nutzung herkömmlicher
Geschichtslehrbücher

Arbeitsmaterial 3
Eine Karikatur
interpretieren

5.4. Digitale Werkzeuge und Medien zum Lernen, Arbeiten und
Problemlösen nutzen
- SuS erwerben ihr Wissen, indem sie das digitale Lernangebot (Erklärvideos)
nutzen
1.1. Suchen und Filtern
- SuS nutzen Suchstrategien und suchen zielgerichtet Informationen
1.2. Auswerten und Bewerten
-SuS analysieren die gesuchten Informationen
1.3. Speichern und Abrufen
- SuS fassen die Inhalte selbst zusammen und bewahren diese strukturiert
durch eine Tabelle auf

Arbeitsmaterial 4
Der gefährdete Frieden?

1.1. Suchen und Filtern
- SuS nutzen Suchstrategien und suchen zielgerichtet Informationen

Arbeitsmaterial 5
Satire im neuen Format

2.1. Kommunizieren
- SuS kommunizieren mit Hilfe digitaler Möglichkeiten
2.2. Teilen
- SuS teilen Informationen über die Fragestellung mit Mitschülern via Flinga
2.3. Kooperieren
- SuS vervollständigen digital im Kollektiv eine Übersicht mit allen relevanten
Inhalten
6.2. Medien in der digitalen Welt verstehen und reflektieren
- SuS vergleichen die verschiedenen Formen von Satiren (früher vs. heute)
- SuS kennen die Vielfalt der digitalen Medienlandschaft
- SuS analysieren die Vor- und Nachteile traditioneller Medien im Vergleich zur
Nutzung digitaler Medien (Social Media)

Li te ra tur
Säch si sches Staats mi nis te ri um für Kul tus (Hg.) (2017): Me di en bil dung und Di gi ta li sie rung in der Schu le.
Kom pe ten zen in der di gi ta len Welt, URL: https://t1p.de/732b.
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Im Fol gen den wer den die Lern zie le der ein zel nen
Auf ga ben ta bel la risch dar ge stellt. Dabei wurde sich
an dem in Sach sen für das Fach Ge schich te ge -
bräuch li chen WKW- Modell (Wissen- Können-Werten)
ori en tiert. Nach die sem Mo dell sind alle Ar beits pha -
sen (1-5) struk tu riert. In halt lich wird sich mit dem
Ende und den Fol gen des Ers ten Welt kriegs be schäf -
tigt.

Dabei wird der Fokus vor allem auf den Ver sailler
Frie dens ver trag als Folge des Krie ges ge legt. Ab -
schlie ßend wer den frü he re und mo der ne For men
der Sa ti re ver gli chen. In Bezug auf die Me tho dik steht
die Ar beit mit der di gi ta len Samm lung „Der wahre
Jacob“ im Vor der grund. Hier bei wird der Schwer -
punkt auf die In ter pre ta ti on einer Ka ri ka tur ge legt.

Lernziele

Folgen des ersten
Weltkrieg

Die SuS kennen
- wichtige historische Ereignisse bezüglich des Endes des Ersten Weltkriegs
(Eintritt USA in WK I 1917, Oktoberrevolution in Russland 1917, Austritt
Russland aus WK I Dezember 1917, Kieler- Matrosenaufstand 1918,
Abdankung Wilhelm II 1918, Einführung Frauenwahlrecht 1918, Kapitulation
Deutschlands 11.11.1918).
- anhand der Erklärvideos M1 und M2 die Folgen des Ersten Weltkriegs
(10.000.000 gefallene Soldaten, 7.000.000 Zivilopfer, 25 Staaten im
Kriegszustand).
- anhand der Erklärvideos M3 und M4 die wesentlichen Inhalte des Versailler
Vertrags (Militärische Beschränkungen, Reparationsforderungen,
Gebietsabtretungen, Artikel 231 Alleinige Kriegsschuld).
 
Die SuS können
- ihre Sachkompetenz fördern, indem sie die wichtigsten Inhalte der
Erklärvideos M1-M4 hinsichtlich des Endes des Ersten Weltkriegs und des
Versailler Vertrages in die Lückentexte einfügen.
- ihr Wissen zum Versailler Vertrag überprüfen, indem sie ein digitales
Lernangebot M5 (Learning Snack) nutzen.
- die unterschiedlichen Auswirkungen des Versailler Vertrags auf
Siegermächte und Verlierer des Ersten Weltkrieges.

Eine digitale
Sammlung erforschen

Die SuS kennen
- anhand des Erklärkastens die Merkmale digitaler Sammlungen (Digitalisate
von Quellen, Metadaten, Digitalisierung ganzer Sammlung,
gedächtnisinstitutionelle Institutionen, keine überwiegende Narration).
- anhand des Erklärkastens die Definition von Satire (spöttische
Auseinandersetzung, übertrieben und ironisch, kritisch).
- anhand des Erklärvideos M6 den Aufbau und das Angebot der digitalen
Sammlung der Satirezeitschrift „Der wahre Jacob“.
- die drei unterschiedlichen Wege, gezielt Inhalte in den Zeitschriften zu
suchen (Blättern, Personenliste, Schlagwortsuche).
 
Die SuS können
- ihre historische Methodenkompetenz weiterentwickeln, indem sie die
digitale Zeitschriftensammlung „Der wahre Jacob“ anhand vorgegebener
Kriterien (Anbieter, Quellenart, Inhalte, Filter- und Suchfunktion, Zielgruppe,
Jahrgänge, politische Ausrichtung) mit Hilfe der Tabelle T1 analysieren.
- selbstständig mit einer digitalen Sammlung arbeiten, indem sie in der
digitalen Zeitschriftensammlung eine vorgegebene Quelle recherchieren.
- die Chance und Grenzen einer digitalen Sammlung beurteilen, indem sie die
Vor- und Nachteile der digitalen Zeitschriftensammlung mit traditionellen
Archiven.

Lern zie le
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Lernziele

Eine digitale
Sammlung erforschen

Die SuS können
- die Unterschiede und Gemeinsamkeiten einer digitalen Sammlung und eines
herkömmlichen Geschichtslehrbuchs beurteilen, indem sie diese vergleichend
gegenüberstellen.
 
Die SuS beurteilen
- die digitale Zeitschriftensammlung „Der wahre Jacob“ und ihren Nutzen für
das historische Lernen und die Vermittlung des Unterrichtsgegenstandes
Versailler Vertrag, indem sie eine fiktive E-Mail an den Herausgeber der
Sammlung schreiben.

Eine Karikatur
interpretieren

Die SuS kennen
- durch das Erklärvideo M8 die Schritte zur Interpretation einer Karikatur
(formale Merkmale, Inhalt, historischer Kontext, Aussageabsicht).
- die Karikatur “Die neueste Löschmethode”, welche am 22.05.1919 in der
Zeitschrift Nummer 857 des “Wahren Jacobs” veröffentlicht wurde.
 
Die SuS können
- durch das Erforschen der digitalen Sammlung selbständig den historischen
Hintergrund und Merkmale zur Karikatur “Die neueste Löschmethode”
erschließen.
- die Karikatur “Die neueste Löschmethode” selbständig analysieren, indem sie
anhand von Analysekriterien die Tabelle T4 ergänzen (formale Merkmale,
Inhalt, historischer Kontext, Aussageabsicht).
- die Aussageabsicht der Karikatur beurteilen.
- beurteilen, inwiefern der Karikaturist Kritik auf die Siegermächte des Ersten
Weltkrieges ausübt.

Der gefährdete
Frieden?

Die SuS kennen
- drei verschiedene Positionen zum Versailler Vertrag (Georges Clemenceau,
Philipp Scheidemann, David Lloyd George).
 
Die SuS können
- Zitate zum Versailler Vertrag in Bezug auf Argumente und Intention
analysieren.
- beurteilen, inwieweit der Frieden 1919 als instabil zu klassifizieren ist, indem
sie sich zu einem Zitat von David Lloyd George positionieren.
- die Auswirkungen des Versailler Vertrages beurteilen und können sich dazu
positionieren.

Satire im neuen
Format

Die SuS kennen
- verschiedene aktuelle Satireformate (Magazin Royale, Instagram Profil von
Der Postillon, der Eulenspiegel, Twitter Account von El Hotzo).
 
Die SuS können
- die Relevanz von Satire in Zeiten von Social Media diskutieren, indem sie die
Vor- und Nachteile von Satire früher und heute in einer digitalen
Kollaborationsanwendung M7 (Flinga) sammeln.
 
Die SuS beurteilen
- die Relevanz von Satiren in Zeiten von Social Media, indem sie einen
Instagram Post zum Thema „Satire im Wandel der Zeit“ verfassen und einen
eigenen Post erstellen.
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Wei te re In for ma tio nen

Ab bil dung: Screen shot Por tal HIS TO di gi ta LE (CC- BY-SA 4.0)

Das Lern ma te ri al ist das Er geb nis eines ge schichts di dak ti schen Se mi nars an der Uni ver si tät Leip zig im
Jahr 2022. Im Zuge der Lehr amts bil dung im Fach be reich Ge schichts di dak tik der Uni ver si tät Leip zig er stel len
Stu die ren de des 6.-7. Fach se mes ters Lern ma te ria li en, die an wen dungs ori en tiert für einen Ein satz in der
Schul pra xis kon zi piert wer den. Sämt li che Lern ma te ria li en ste hen auf der Platt form HIS TO di gi ta LE unter
https://oer.uni-leipzig.de/ zum kos ten frei en Down load sowie unter frei er Li zenz zur An pas sung an in di vi -
du el le Klas sen si tua tio nen zur Ver fü gung. Mit HIS TO di gi ta LE zielt die Ge schichts di dak tik auf eine me di en -
kom pe ten z ori en tier te Leh rer:in nen bil dung sowie auf An wen dungs ori en tie rung im Sinne eines ver stärk -
ten Theorie- Praxis-Transfers zwi schen Uni ver si tät und Schul pra xis.

 

AUTOR:INNEN

Ce li ne Klot tig
Hen ri et te Hust ler
Ce li ne Mehl horn
(alle Stu die ren de Ge schichts di dak tik)

RE DAK TI ON
Frie de ri ke See ver
(Universität Leipzig Historisches Seminar

Die Lern ma te ria li en kann als
PDF- Datei her un ter ge la den
und für den Un ter richt ver -
wen det wer den.
FREI LAS SEN FÜR LINK

Die Lern ma te ria li en kön -
nen auf
https://www.tutory.de/ ab -
ge ru fen sowie dort an ge -
passt und be ar bei tet wer -
den.

IM PRES SUM UND LI ZENZ HIN WEI SE
 
 
Li zenz: Die ses Werk steht unter der Li zenz CC BY SA 4.0. Den Li zenz ver trag fin den Sie unter
https://creativecommons.org/choose/?lang=de#metadata. Sie dür fen die ent hal te nen Ma te -
ria li en in ur sprüng li cher und be ar bei te ter Form nut zen, wei ter ge ben und ver öff ent li chen.
Das Recht auf Wei ter ga be und Ver öff ent li chung gilt nicht für In hal te mit einer zu sätz li chen
Copyright- Angabe.
 
 
Vor aus set zung für die Nut zung ist die Nen nung des Werk ti tels, der Au torin nen und der Her -
aus ger be rin sowie ein Hin weis auf et wa ige Be ar bei tun gen und die Wei ter ga be unter der sel -
ben Lizenz

Wege aus dem Krieg-  der Ver sailler Ver trag von Ce li -
ne Klot tig, Hen ri et te Rust ler und Ce li ne Mehl horn ist
li zen ziert unter einer Crea ti ve Com mons Na mens -
nen nung - Wei ter ga be unter glei chen Be din gun gen
4.0 In ter na tio nal Li zenz.
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